10653, 
— 61 — 


= N 1 5. Lahr gan 


reis 


für den Kreis s 
Nr. 15. . Dienſtag, 1 8. März 1898. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes, Kreisausſchuſſes u. höherer Behörden. 


Nr. 1. Nachdem die Grundgehälter der Lehrer des des Rreiſes den Vorſchriften des Lehrerbeſoldungsgeſezes vom Schul Haus⸗ 
3. März v. Is und den Feſtſezungen der Provinzialkonferenz enſprechend geregelt find und mit Rückſicht darauf, haltsanſchläge 
daß die in Folge meirer Kreisblattsverfügung vom 31. Auguſt 1894 — Kreisblatt Seite 411 Nr. 43 — 
aufgeſtellten Haushaltsanſchläge für die Schulen mit dem 31. d Mts. ihre Gültigkeit verlieren, erſuche ich die 
Herren Schulvorſtands⸗Vorſitzenden, für ſämmtliche Schulen unter Berückſichtigung der eingetretenen Erhöhungen 
der Bezüge für einen Zjährigen Zeitraum neue Haushaltsanſchläge aufzuſtellen und mir bis zum 1. April d. Js. 
zur Prüfung einzuſenden. 

Die erforderlichen Formulare werden in den nächſten Tagen unter Umſchlag überſandt werden. 

Hierbei bemerke ich, noch Folgendes, welches bei Aufſtellung der Anſchläge zu berückſichtigen iſt: 

1. Wo mehrere Ortſchaften zu einem Schulverbande gehören, iſt es erwünſcht, hinter dem Namen der Gemeinde 
oder des Gutsbezirks zu dem die Ortſchaft gehört, die Anzahl der Haushaltungen wiederzugeben, welche 
für die Vertheilung der Schullaſten im Schulverbaude auf die einzelnen kommunalen Träger der Schul- 
unterhaltungslaſt maßgebend find. Wo an Stelle der Haushaltungszahlen ein anderer Vertheilungsmaßſtab, 
Hufenſtand z B. tritt, iſt dieſer näher zu bezeichnen. 

2. Der Vordruck bezüglich der Steuerverhaltniſſe iſt genau auszufüllen. 

8. Was die Eintragungen der Einnahme und Ausgabe betrifft, fo gehört nach allgemeinen Grundſäzen das 
in der Ausgabe vor der Linie Erſcheinende, gleichfalls in der Einnahme vor die Linie. Was vor der 
Linie ſteht, kann nicht nochmals hinter derſelhen aufgeführt ſtehen. 

a) Vor die Linie age der Nutzwert der Naturalwohnung, hinter die Linie der Betrag einer Miets⸗ 
entſchädigung. 

b) Vor die Linie gehört der Ertrag der Grundſtücke, hinter die Linie die Beſtellungs⸗ und Beackerungs⸗ 
koſten. 

o) Hinter die Linie gehören: Pachteinnahmen, Zinſen und Kapitalien. 

d) Vor die Linie gehören: Renten, als namentlich die Schulmorgenrente. 

e) Staatsbeitrag und Beihülfen gehören hinter die Linie. 

Staatliche Dienſtalterszulagen ſind Zihlungen, welche auf Grund rechtlicher Verpflichtung er⸗ 
folgen. Sie gehören vor die Linie, in Einnahme und Ausgabe. 

) Zuſchüſſe aus anderen Kaſſen und Einnahmen aus Sammlungen bei Hochzeiten, Taufen, Klingel⸗ 
beutel und Büchſengeld werden als Einkommen der Schulſtellen kaum vorkommen. Wo ſie als 
Nebeneinkommen in Betracht kommen, ſind ſie wie alles ſonſtige Nebeneinkommen in Einnahme und 

5 Ausgabe vor die Linie zu ſtellen. 

&) Vor die Linie gehören die Vorausleiſtungen des Jiscus und etwaiger ſonſt verpflichteten Gutsherrn 
an Holz. Hinter die Linie dagegen die Leiſtungen, die etwa auf die Hutsbezirke von den Holz⸗ 
leiſtungen nach Maßgabe der Untervertheilungen entfallen. 

Vor die Linie oder hinter die Linie gehören dementſprechend auch die Ausgaben. 
h) Schulgeld darf im Kreiſe Stuhm nicht erhoben werden, Fremdenſchulgeld, das ein benachbarter 
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Schulverband zahlt, gehört hinter die Eine. EEE AL 
J) Die Naturalien oder die hierfür gewährten Entſchädigungen gehören hinter die Binie. 
4. Zübetreff der Ausgaben ſei noch folgendes bemerkt. * 2 
a) Bei Titel Ia 1 der Kudgabe iſt ev. die Schulmorgenrente anzugeben. Jedenfalls muß die Summe 
der einzelnen Bezüge mit den Sätzen der Matrikel bezw. der Beſoldungs ordnung oder der ſonſtigen 
Feſt etzungen ſtimmen, ev. find die Naturalien in Ausgabe nachzuweiſen. f 
Bei Titel Ib und c find dieſelben Spalten 1 bis 5 auszufüllen wie bei Ia der Auszabe. 
Es empfiehlt ſich nicht, bei dem Vorhandenſein mehrerer Lehrſtellen den Geſammtaufwand nur 
ſummariſch und nicht für jede Stelle beſonders anzugeben. e 5 
b) In Titel VI, VII., VIlla find die durchſchnittlichen Ausgaben zu berücksichtigen. Einmalige Auf 
wendungen für Bauzwecke ſind außerordentlich zu decken. 
Stuhm, den 4. März 1898. 


Der Landrath. 
von Schmeling. 


